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Halle Freitag den 8 Dezember

Kapitulation der rumäniſchen Alt Dipiſton
8000 Mann und 26 Geſchütze erbeutet

13 Millionen feindliche Geſamt
verluſte

e B Kopenhagen 5 Dezember Nach Kopen
zagener ſtatiſtiſchen Daten beziffern ſich die Verluſte der Al
ierten folgendermaßen Rußland 7 558 000 Frankreich

3 336 000 England 1 183 750 Serbien 450 000 Belgien
220 000 und Rumänien 218 680 Mann

Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Karl
Glückwunſchdepeſchen an König Ferdinand von Bulgarien

und den Sultan

WTB Wien 7 Dezember
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Kaiſer

Karl weilte heute den ganzen Tag im Standort des Armee
eberkommandos und empfing vormittags hohe militäriſche
Funktionäre zum Vortrag Nach 1 Ahr nachmittags traf
der Deutſche Kaiſer mit Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Ceneral der Jnfanterie Ludendorff und den Offizieren ſeines
Gefolges am Standort des Armee Oberkommandos ein wo
er von Kaiſer Karl Feldmarſchall Erzherzog Friedrich und
dem Chef des Generalſtabes v Conrad unter herzlicher An
teilnahme der Bevölkerung begrüßt wurde Die beiden
Monarchen ſtanden unter dem Eindruck der Siegesnachricht
aus Rumänien der Einnahme von Bukareſt und der Be
ſetzung des wichtigen Bahnknotenpunktes oeſti Den Nach
mittag verbrachten die beiden Kaiſer mit ihren militäriſchen
Beratern in eingehender Beſprechung der nun geſchaffenen
militäriſchen und politiſchen Lage worauf der Deutſche Kai
ſer die Rückreiſe in das Große Hauptquartier antrat Kaiſer
Karl richtete im Laufe des Abends an die bei der Zuſam
menkunft nicht anweſenden Monarchen der verbündeten
Staaten folgende Glückwunſchdepeſchen

An den König von Bulgarien
Angeſichts der glänzenden Leiſtungen der verbünde

ten Streitkräfte in Rumänien deren vordecrſten Abtei
lungen heute Nacht in die feindliche Hauptſtadt einge
zogen ſind folge ich dem Drange meines Herzens wenn
ich Dir meine lebhafte Freude an dieſem Erfolg treuen
Zuſammenwirkens zum Ausdruck bringe Es iſt damit
eine weſentliche Etappe auf dem Wege zurückgelegt wor
den welchen uns ſehr gegen unſeren Willen unſere ver
räteriſchen Nachbarn zu betreten gezwungen haben Jn
dem ich Dir aus dieſem Anlaß meine innigſt gefühlten
wärmſten Glückwüriſche zu dem ruhmvollen Anteil Deiner
tapferen Truppen ausſpreche hoffe ich zuverſichtlich daß
es Uns mit Gottes Beiſtand gelingen werde in naher Zu
kunft die Gegner von der Zweckloſigkeit weiteren Blutver

gießens zu überzeugen Karl
An den Sultan richtete der Kaiſer folgendes Tele

gramm
Der Einzug der verbündeten Streitkräfte in Bukareſt
iſt mir ſoeben gemeldet worden Jch beeile mich Ew Ma
jeſtät meine ganze Befriedigung auszudrücken die ich bei
dieſem neuen Erfolge eines mil täriſchen Zuſammenwir
kens empfinde an dem die tapferen Truppen Ew Maje
ſtät gleichfalls beteiligt ſind Jndem ich mir geſtatte bei

dieſer Gelegenheit Ew Majeſtät meine lebhafteſten und
aufrichtigſten Glückwünſche zu übermitteln gebe ich mich

r Hoffnung hin daß es uns in naher Zukünſt vergönnt
ſein werde endgültig über unſere Feinde zu trium

vphieren KarlAm Abend empfing Kaiſer Karl den Miniſterpräſiden
ten v Koerber der am Vormittag vom Deutſchen Kaiſer
einpfangen worden war in Audienz um ſich über die Ergeb
niſſe der gepflogenen Verhandlungen Bericht erſtatten zu
laſſen und zog dann den Miniſterpräſidenten ſowie den Vi
Spräſidenten des Amtes ür Völksernährung Hofrat Baron

ries zur Hoftatfel hinzu

Die Kriegsziele Trepows in
ſchweizeriſchem Licht

Die Berner Tagwacht ſchreibt in einem Leitartikel
e der Ueberſchrift Ruſſiſche Kriegsziele Fetzen um
e en fällt von dem Schleier der zuerſt über die Eroberungs

ziele der gezogen wurde Längſt glaubt nie
Land mehr an die Phraſe vom Verteidigungskriege die

eute iſt es die lockt Das war von Anfang an der innere
eweggrund Als erſte die ihre Ziele teilweiſe wenn auch

R in allgemeiner Form zu erkennen gab tritt die deutſche
a auf die durch den Mund des Kanzlers verkünden

e Sicherung der Grenzen fordert wozu territorialeA ru gſeiten hin S ten en e e

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 7 Dezember Anmtlich Jm Weſten und
Oſten keine beſonderen Ereigniſſe

Außer dem Verluſt der Feſtung Bukareſt und ihrer wich
tigſten Handelsſtädte koſtete der 6 Dezember den Rumänen

noch eine Diviſion die am Alt geſtellt mit 8000
Mann und 26 Geſchützen zur Kapitulation ge
zwungen wurde

Serbiſche Nachtangriffe bei Tenavg öſtlich der Cerna
ſind geſcheitert

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in der walachiſchen Ebene vordringenden ver

bündeten Streitkräfte haben geſtern Bukareſt und Ploeſti in
Beſitz genommen Oeſterreichiſch ungariſche Truppen ge
wannen Campina und verfolgen von Singia ſüdwärts Die
verbündeten Streitkräfte des Generals v Falkenhayn
brachten geſtern 106 rumäniſche Offiziere und 9100 Mann
ein Jn den Karpathen ließ der ruſſiſche Druck beträchtlich
nach Nur nördlich des Trotus Tales und bei Dorna Watra
kam es zu ſchwachen ruſſiſchen Vorſtößen die glatt abge
ſchlagen wurden Bei der Armee des Generaloberſtenv Terfztyanſzin drangen Wiener Landwehr und deutſche Ab
teilungen die ruſſiſche Feldwachlinie durchbrechend bis in
die feindliche Hauptſtellung vor und kehrten nach Abwehr
von fünf ruſſiſchen Gegenſtöhen mit 40 Gefangenen und einer
Beute von drei Maſchinengewehren und einem Minenwerfer
zurück

Durch die Erfolge in Rumänien iſt der 6 Dezember ſinn
fällig zu einem Tage der Vergeltung für ſchmählichſten Ver
rat geworden Ein glänzender Siegeszug hat die Ver
bündeten in das Herz Rumäniens geführt Die vierte feind
liche Hauptſtadt iſt ſeit Ausbruch des Weltkrieges bezwungen
Mit Stolz darf Oeſterreich Ungarns Wehrmacht auf jene
Truppen blicken die mit deutſchen bulgariſchen und vos
maniſchen Streitkräften wetteifernd an den Ruhmestaten
gegen unſeren jüngſten Feind teilgenommen haben auf die
raſch zuſammengeraiften Abteilungen die zu Beginn des ru
mäniſchen Krieges in Siebenbürgen den erſten Stoß auf
fingen auf unſere Gebirgsbrigade die in den transfylva
niſchen Alpen den ſchwerſten Aufgaben gerecht wurde auf die
Truppen die an der Offenſive in der walachiſchen Ebene
teilgenommen haben aber auch auf die tapferen Verteidiger

Oſtſiebenbürgens und der Waldkarpathen an deren Wider
ſtand alle ruſſiſchen Anſtürme zerſchellten auf unſere be
währten Pioniere an der unteren Donau die eine der
größten kriegstechniſchen Leiſtungen der Geſchichte voll
brachten auf unfere Artillerie und auf die Donauflottille

die ſich auch jüngſt bei der Abwehr ruſſiſcher Angriffe
ſüdlich von Bukareſt wieder hervorgetan hat Jhnen
allen gebührt unſer Dank

Italieniſcher und ſüdöftlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Eins unſerer Seeflugzeuggeſchwader belegte am 6 Dez

die Flugſtation Beligna und die Sdobba Batterien trotz un
ſichtigen Wetters ſehr erfolgreich mit Bomben Drei Hangars
wurden voll getroffen Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger
Abwehr unbeſchädigt eingerückt

Flottenkommande

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht
WTB Sofia 6 Dezember Generalſtabsbericht vom

6 Dezember
Mazedoniſche Front Jm CernaVogen zeitweiſe heftiges

Artilleriefener Durch Gegenangriffe warfen wir feindliche
Infanterie zurück die ſich unſeren Stellungen öſtlich der
Cerna bei Gradesnica genähert hatte Auf beiden Seiten
des Wardar lebhaftes Feuer der feindlichen Artillerie be
ſonders gegen die deutſchen Stellungen ſüdlich Bogoroditza
An der Front der Belaſica Planing BRuhe An der Struma
Artillerietätigkeit Wir zerſtreuten ein Vatatllon das auf
dem Nordufer des Tahinos Sees vorzurücken verſuchte

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha zeitweiliges
Artilleriefeuer An der Donau bei Tutrakan Oltina
Rahova und Cernavoda Artilleriefeuer Jn der Walachei
brachten unſere Truppen am Unterlaufe des Argeſul ver
zweiſelte Verſuche der Ruſſen und Rumänen einen Gegen
angriff gegen uns zu unternehmen durch einen machtvollen
Vorſtoß zum Scheitern Beſonders heftig waren die Gegen
angriffe der Ruſſen auf der Zinke FalaſtocaOgehi Sie
wurden mit ſchweren Verluſten für den Feind zurückgeſchla
gen Zahlreiche tote und verwundete Feinde blieben auf
dem Schlachtfeld Die Brücken über den Argeſul ſind vom
Gegner vollſtändig zerſtört Unſere Truppen überſchritten
den Argeſul auf einer Furt bei Copaceni Staivan Wir
beſetzten den Brückenkopf Unſere Truppen befinden ſich ſchon
6 Kilometer von den Forts von Bukareſt Jan den Kämpfen
an den Flüſſen Neajlowo und Argeſul brachte die tapfere
1 Diviſion vom 28 November bis heute 16 Offiziere 840
Maun zwei ſchwere Geſchütze ſechs Haubitzen 26 Feldgeſchütze
und ſieben Kanonen kleinen Kalibers 31 Munitionswagen

Maſchinengewehre Gewehre Granaten und anderes
Kriegsmaterial ein Jn dem Dorfe Dahilge wurden zehn
Flugzeuge und 17 Panzertürme gefunden

rer
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Lüge daß die Entente kein anderes Kriegsziel als den Schutz j vorläufig auch nur um das Fell eines unerlegten Bären
der kleinen Staaten und ihre Wiederherſtellung anſtrebe
nicht ſtören ſie bedurften dieſes Glaubens der Volksmaſſen
weil ſonſt die moraliſche Rechtfertigung für den Krieg und
deſſen Fortſetzung nicht vorhanden geweſen wäre Daß es
ſich um bloßen Schein um eitel Blendwerk handle das
wußten die Regierungen aber die Völker die man auf die
Schlachtbank führte wußten es nicht Jndes mit dieſen
Verſicherungen kann man nicht ewig hauſieren gehen be
ſonders heute nicht wo von jedem Kriegführenden der an
geblich für die Rechte der kleinen und unterdrückten Völker
kämpft eben dieſe Rechte in der ſchamloſeſten Weiſe miß
handelt werden Das merkt man auch in den kriegführenden
Ländern und wenn die Stimmung vorhalten ſoll ſo müſſen
die Regierungen ſchon etwas Neues bieten Aus ſolchen
Erwägungen heraus iſt die Rede des ruſſiſchen Mintſter
präſidenten zu verſtehen Dem Zwange der Not gehorchend
mußte er die Legende von der Befreiung Serbiens aufgeben
und erklären was der ruſſiſche Jmperialismus will Als
erſte von den Entente Regierungen hat die ruſſiſche einen
Teil der Kriegsziele enthüllt und die Eroberung Konſtan
tinopels und des Ausfalltors zum Meere offen proklamiert
Die Verwirklichung dieſes Kriegsziels würde praktiſch die
Verdrängung der Türkei aus Europa die Beſchränkung der
türkiſchen Herrſchaft auf die aſiatiſche Türkei bedeuten Viel
leicht auch mehr Trepow erklärte in der Dumag daß zwiſchen
den Entente Regierungen ſchon 1915 ein Abkommen über die
Kriegsziele abgeſchloſſen worden ſei von dem die Eroberung
Konſtantinopels ein Beſtandteil bilde Jn Uebereinſtim
mung mit den Verbündeten erklärte Trepow verkünde er
das Abkommen von der Tribüne der Dumg herab Es

v alſo nicht um einen einſeitigen ſelbſtändigen
kt des offiziellen Rußland Was Trepow verkündete iſt

das Programm der Entente aber von dieſem Programm
kennt man jetzt nur einen Teil das Kriegsziel Rußlands
und auch das wahrſcheinlich nicht vollſtändig

Selbſtverſtändlich beruht das Uebereinkommen auf gegen
till Sis wollten den Glauben an die großartige l ſeitigen Konzeſſionen der Entente Regierungen mag es ſich l deutſchen Ueberſetzung bemerkt die Nordd

v

handeln und mag das Vordringen der Zentralmächte auf
rumäniſchem Gebiete einen etwas ſchrillen Kommentar zu
der Rede Trepows bilden Was aber haben ſich die Entente
Regierungen zugeſichert Was iſt die große Frage des
Tages Was bekommt Frankreich was England Was
in Europa was in den Kolonien Was iſt der hat des
ganzen Programms der gemeinſamen Kriegsziele Dieſe
Fragen haben ihre beſondere Bedeutung für die franzöſtſ
ſozialiſtiſche Parter Wird ſie nun ihre Verſprechungen die
ſie feierlich ablegte einlösſen Wird ſie ſich der Verant
wortung für den Krieg entſchlagen der nach der Dumarede
des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten auch vom Standpunkte der
franzöſiſchen Sozialpatrioten aus aufgehört hat ein Verteidigungskrieg zu ſein und offen als Eroberungskrieg ge

kennzeichnet e Nicht nur daß Trepow ſprach von dem
1915 abgeſchloſſenen Uebereinkommen das Programm der
Eroberungen iſt alſo zwiſchen den Entente Regterungen
ſchon längſt vereinbart worden in einer dieſer Regierungen ſitzen drei Sozialiſten als voldültige Miniſter

Haben dieſe Miniſter haben Sembat Guesde und Thomas
Kenntnis von den Eroberungsplänen gehabt Haben ſis
der franzöſiſchen P davon Mitterlung gemacht Und
wie n ſich die Partei jetzt nachdem die Eroberungszieledes Krieges offiziell verkündet und die Mitwirkung Fran

reichs an der Eroberung Konſtantinopels zugunſten Ruß
lands beſtätigt wurde zu dieſen Tatſachen

Ein neues Dokument für Rußlauds Schuld
am Kriege

T V Berlin 7 Dez Unter der Ueberſchrift Ein Keues
Dokument für Rußlands Schuld am Kriege r in einer
Sonderbeilage der Nordd Allg Ztg in Fakſimiledruck ein
Befehl für die Feſtung Kowno vom 13 Juli 1914 und eine
Bekanntmachung des Kommandanten der S Kowna
vom gleichen Datum veröffentlicht Nach abe dere 3 Alſo



13 Juli axten Stils das iſt am 26 Juli unſerer Zeit
am
rechnung mithin eine volle Woche vor der deutſchenS ehe Rußland Kowno das heißt ſeine W
tigſte und ſtärkſte ausſchließlich gegen Deutſchland beſtimmteSang in Kriegszuſtand geſetzt

Heiße Kämpfe in der Duma
U Amſterdam 6 Dez Nach Meldungen aus Peters

éurg unterbrach der Präſident der Duma bei der Debatte
über die Regierungserklärung verſchiedenemal den Führer
Ser äußerſten R Markow welcher darauf den Präſi
denten einen e räsigen Mhere nannte Markow be
hauptete daß die Duma in früheren Sitzungen hohe Per
ſonen beler ätte und W apgt deshalb die Duma in derPerſon des rüſdenter vorſätzlich beleidigte Rodzianko

verließ hierauf den Präſidentenſtuhl Auf Antrag des Vize
präſidenten Graf Bobrinski wurde Markow für die Dauer
von 15 Sitzungen von den Beratungen ausgeſchloſſen Gleich
zeitig verließen Zennislovsky und die anderen Führer der
äußerſten Rechten den Saal Als die Sitzung wieder auf
genommen wurde und kein Redner der äußerſten Rechten
mehr anweſend war äußerten die Vertreter ſämtlicher Par
teien ihre Entrüſtung und gaben ihrer Sympathie und
Achtung für Rodzianko Ausdruck Später nahm Rodzianko
feine Entlaſſung als Präſident der Duma da er meinte daß
er nicht allein als Präſident ſondern auch als Menſch be
ſeidigt worden ſei

Der polniſche Staatsrat
BVerlin 6 Dezember Aus Warſchau wird uns vom

5 d Mts berichtet
Die Proklamation vom 5 November 1916 hat die Schaf

fung eines unabhängigen Königreichs Polen gewährleiſtet
Die Verwirklichung dieſes Kaiſerwortes vorzubereiten und
einen wichtigen Schritt zur Ausgeſtaltung des polniſchen
Staatsweſens zu machen unternimmt die heute auf Grund
einer Vereinbarung der deutſchen und der öſterreichiſch un
gariſchen Regierung veröffentlichte Verordnung über die
Errichtung eines Staatsrats im Königreich Polen Die
umfangreichen Vorarbeiten die notwendig ſind um auf
den Grundlagen des modernen konſtitutionellen Staates und
unter Berückſichtigung der tatſächlichen Verhältniſſe des Lan
des ein lebensfähiges Staatsleben zu formen ſollen in Ver
bindung mit namhaften Vertretern der polniſchen Volks
gemeinſchaft in Angriff genommen werden

Die Verordnung ſchafft ein Proviſorium Der aus er
nannten Mitgliedern gebildete Staatsrat ſoll wie dies die
Verordnung ausdrücklich beſtimmt die Wahl einer für die
beiden Verwaltungsgebiete des Königreichs gemeinſamen

Volksvertretung vorbereiten Der Staatsrat vertritt die
beiden Verwaltungshälften das deutſche und das öſter
reichiſch ungariſche Okkupationsgebiet gemeinſchaftlich ver
bürgt alſo Einheitlichkeit der wichtigſten Mußnahmen auf
dem Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltung Jm folgen
den ſeien die bedeutſamſten Beſtimmungen der Verordnung
hervorgehoben

Jn den Staatsrat werden auf Grund des Befehls des
Deutſchen Kaiſers und des öſterreichiſchen Kaiſers Königs
von Angarn von den beiden Generalgonverneuren zuſam
men 25 Mitglieder berufen davon 15 aus dem deutſchen und
10 aus dem öſterreichiſchungariſchen Verwaltungsgebiete
Die Okkupationsregierungen werden im Staatsrate durch
Kommiſſare vertreten ſein Die erſte Sitzung wird von den
beiden ſtändigen Regierungskommiſſaren einberufen werden

Der Staatsrat wählt mit Stimmenmehrheit aus ſeiner
Mitte einen Vorſitzenden der den Titel Kronmarſchall führt
und die ferneren Sitzungen anberaumt

Der Staatsrat beſchließt ſelbſt ſeine Geſchäftsordnung
und wählt einen geſchäftsführenden Ausſchuß Die Sitzungen
dieſer Körperſchaft ſind nichtöffentlich jedoch werden Be
richte an die Preſſe gelangen um die breiten Schichten des
Volkes über die Tätigkeit des Staatsrats auf dem Laufen
den zu halten

Die Aufgaben des Staatsrats ſind von größter Wichtig
keit für die Zukunft des polniſchen Staates Vor allem iſt
der Staatsrat berufen an der Schaffung weiterer ſtaatlichen
Einrichtungen im Königreich Polen mitzuwirken und in

Der Sohn des Großkauſmannes

Roman von Lola Stern

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er fand ſie in ihrem Zimmer mit einer Handarbeit be

ſchäftigt Die beiden gelben Boxer lagen zu ihren Füßen
und ſprangen ſchweifwedelnd auf als Gert eintrat

Elly Neuburg ſah bleich und verweint aus Gert be
merkte es mit dem geſchärften Blicke der heute über ſein
eigenes Elend hinaus auch alles in ſeiner Umgebung er
kennen ließ alle Sorge und alle Qual der anderen über
die er hinweggeſehen hatte in der letzten Zeit mit dem
Egoismus der Jugend des Schmerzes
Die Mutter ſah ſchnell von der Arbeit auf als er nach
kurzem Klopfen eintrat Und als ſie ihn ſo plötzlich und
blaß vor ſich ſtehen ſah mit ſchreckhaft vergrößerten Augen
und dem wehen und verzweiflungsvollen Zuge im bleichen
Antlitze da fagte ihr ahnendes Mutterherz ihr ſofort was
geſchehen war

Sie ſprang auf
Gert was iſt vorgefallen
Und in namenloſer Angſt umſchlang ſie ihn mit beiden

Armen und drückte ihn an ſich feſt feſt als wolle ſie ihnnie mehr von ſich laſſen Er blieb ganz ſtill lehnte den
Kopf an ihre weichen Wangen und empfand das Glück von
liebenden Mutterarmen umſchloſſen zu ſein

Und dann fragte ſie wieder noch einer langen Weile
Was iſt geſchehen Gert
Jch muß fort

Da ſchrie ſie leiſe auf ließ ihn los und ſtarrte ihn an
in namenloſem Schreck

Gert Gert was iſt geſchehen
Mutterchen und er zog ſie neben ſich auf ein Sofaund ſchlang beide Arme um e Ja es iſt nun ſo weit

ich muß gehen und ich werß nicht wann ich wiederkommen
werde Aber
uns wiederſehen

Da pgann e z weinen Sie fand keine Worte in
ihrem Gram and nicht die Kraft ihm Vorwürfe zu
machen in merzSie nur TränenS

He e rzende rgmende Trnen Die Anauſhals
am un r aus ihren Augen niederfielen immer mehr

wir werden uns ſehen ganz gewiß wir werden

w allen Fragen der Geſetzgebung auf Veranlaſſung der Ver
waltungen Gutachten abzugeben Namentlich ſoll der
Staatsrat die Errichtung einer polniſchen Staatsverwal
iung und die für ein ſelbſtändiges ſtaatliches Leben erfor
derlichen Verordnungen vorbereiten

Neben dieſer wichtigen Tätigkeit auf dem Gebiete der
ſtaatlichen Organiſation Polens ſteht dem Staatsrat das
Recht zu in Landesangelegenheiten Jnitiativanträge vor

bringen Die dem Staatsrate zugewieſene bedeutende
tellung erklärt ohne weiteres die Beteiligung bei den Vor

bereitungen zur Bildung der polniſchen Armee die ja eine
der Grundlagen eines freien Staatsweſens bildet Dem
Staatsrat iſt endlich die wichtige Aufgabe zugewieſen die
Wunden des Krieges zu heilen und alle Zweige des Wirt
ſchaftslebens wieder neu zu beleben

Wieder ein UBoot Angriff
gegen Madeira

c B Rotterdan 7 Dezember Reuter meldet aus Liſſabon
daß ein zweiter U Bootangriff gegen Madeira gemacht wurde
Einzelheiten fehlen noch Bei dem erſten Bombardement das
ſich beſonders gegen die engliſche Telegraphenſtation und anders
öffentliche Gebäude in Funchal richtete ſeien nach amtlicher Mel
dung 34 Perſonen getötet worden

Jn dem Angriff deutſcher Tauchboote auf Funchal erblickt
der Temps den Beginn einer neuen Aera des Tauchboot
Krieges Zum erſtenmal hätten Tauchboote gegen die Küſte mit
ſchweren Geſchützen operiert Daraus erwachſe für die Entente
die dringende Notwendigkeit ebenfalls Vorkehrungen zu treffen
zur Abwehr dieſer neuen Waffe des Seekrieges Die deutſchen
Tauchboote nähmen immer den Charakter von Kreuzern an da
e immer häufiger ihre Geſchütze verwenden die urſprünglich auf

Booten nur ausnahmsweiſe gebraucht wurden
Aus Liſſabon wird noch gemeldet Das Tauchboot das Fun

chal angriff hat etwa 50 Granaten abgeſchoſſen Die Bevölke
rung floh entſetzt und kehrte erſt zurück als das Boot verſchwun
den war Sein Feuer tötete ſechs vortugieſiſche Matroſen

England

Die engliſche Kabinettskriſis
WTB London 6 Dez Reuter Der König hat für

den Nachmittag eine Sitzung im Palais angeordnet
WTB Rotterdam 6 Dezbr Nach einer Meldung des

Nieuw Rott Cour aus London heißt es in den Daily
News Lloyd George habe keinen Parteianhang Die Ar
beiterparteien werden einer Regierung an deren Spitze
Lloyd George ſteht ſtets feindlich gegenüberſtehen Man
cheſter Guardian tritt für Lloyd George ein verteidigt ſein
Auftreten und ſagt er habe mit dem was er tat nur ſeine
Pflicht zu erfüllen geglaubt

Die Engländer ru ſiſcher Nationaligät
Major Newman fragte ob es richtig ſei daß von 20000

Engländern ruſſiſcher Nationalität und militär
fähigen Alters die in London in Liſten h ſind
ſich nicht einmal 400 freiwillig für denKriegsdienſt unter den beſonderen Bedingungen die
das Kriegsamt ihnen zugeſtanden habe gemeldet hätten
Bonar Law erwrderte das ſei richtig Die engliſche Re
gierun
Verbindung gefetzt aber er könne vorläufig keine weiteren
Mitteilungen darüber machen

Lord Crewe über die Lage in Griechenland
London 5 Dez Unterhaus Lord Crewe ſagte bei

der Beantwortung einer Anfrage über die Lage in Griechen
land aus einem Telegramm des britiſchen Geſandten in
Athen gehe hervor daß bis zu einem gewiſſen Grade die
Ordnung wiederhergeſtellt ſei Die Reſerviſtenbanden die
ſoweit feſtgeſtellt werden konnte mehr oder weniger direkt
mit den Angriffen auf die Truppen der Alliierten und mit
den an Venizeliſten begangenen Greueltaten in Verbindung
ſtanden ſeien entlaſſen worden und die Stadt werde jetzt
von regulären Truppen der griechiſchen Armee hewacht Jn
zwiſchen habe der britiſche Geſandte den britiſchen Unter
tanen geraten ſich nach dem Piräus zu begeben wo ſie ſicher
untergebracht worden ſeien Obgleich keine unmittelbare
immer mehr all die Tränen die ſie noch zurückgehalten in
den letzten Wochen wenn ſie mit Gatten und Sohn zuſammen
war und ſich beherrſchte all die Tränen die aufgehäuft in
ihrem Jnnern gelegen hatten und die nun hervorbrachen
wie ein Strom der ſeine Ufer überſchwemmt unaufhaltſam
allgewaltig

Gert war ihr zu Füßen niedergeſunken überwältigt von
dieſem verzweifelten Schmerz der nicht anklagte und nicht
verurteilte der in ſeiner Qual nicht einmal Worte fand
nur Tränen Tränen Tränen die ſo viel ſchmerzhafter ſo
viel anklagender für ihn waren als alle Worte die geſprochen
werden konnten

Er lag vor ihr auf den Knien und hatte ſeinen müden
Kopf in ihren Schoß gelegt wie er es als Junge oft getan
Und nun fielen ihre Tränen auf ſein weiches welliges Haar
und er fühlte ihr Brennen wie einen körperlichen Schmerz

Es blieb ganz ſtill zwiſchen ihnen nur ab und zu ein
Schluchzen der Frau dann wieder ein lautloſes Weinen

Und auch Gert weinte jetzt
Er war ſehr weich geworden als er dieſen Jammer ſah

an dem er die Schuld trug er allein Und er fragte ſich
plötzlich ob ſein eigenes Glück ihm denn höher ſtehen dürfe
als die Ruhe dieſer Frau die ihn geboren die ſo viel ge
un ſchon um ihn der er jetzt das größte Leid ihres Lebens

rachte
Und weiter fragte er ſich ob es denn Glück geben könnte

für ihn angeſichts dieſes ſtummen furchtbaren Schmerzes
dieſes Bildes das ihn begleiten würde wohin er auch ging

Er fühlte ſich müde grenzenlos müde Und der Wunſch
nach Ruhe überkam ihn mächtig gewaltig Schlafen
ſchlafen jetzt gleich hier im Schoße der Mutter wie ein
Kind und alles alles vergeſſen

Und dann tauchte wieder Anitais Bild vor ſeiner Seele
auf er glaubte ihr lockendes Lachen zu hören Und dann
ſah er ſie ernſt ernſt und vorwurfsvoll die ſchönen Augen
die ſrüher nur das Lachen gekannt und die nun auch ſo viel
geweint hatten um ihn in ſtummer Frage auf ihn gerichtet
Wann holſt du mich Wann wirſt du mich rufen ann
werde ich dein

Und da fühlte er daß doch alles nötig geweſen war
aller Schmerz den er der Mutter zufügen mußte um Anitais
Augen wieder aufleuchten zu ſehen in Glück und in Glanz
um ihr lockendes wieder zu hören

Die Zeit verrann

habe ſich deshalb mit der ruſſiſchen Regierung in
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Gefahr für die Sicherheit des Lebens oder Be vländern in Athen beſtehe ſo ſei doch zu verehe n

britiſche Regierung nicht den Eindruck zu erwecken wünn
als betrachte ſie die Lage weniger ernſt oder als ſei die
gierung weniger entſchloſſen die Verantwortung für vEreigniſe am 1 Dezember feſtzulegen und Sicherheiten ie

erlangen daß ſolche Ausſchreitungen nicht wieder vorkäme
Die ganze Frage müſſe mit Bezug auf flottentechniſchemilitariſche Rückſichten erwogen werden ind

Die engliſchen Flieger in Frankreich
WTB London 6 Dezbr Unterhaus Balfour ant

wortete auf eine Anfrage daß der dritte Flügel des mari
timen engliſchen Luftdienſtes auf Erſuchen der franzöſi henMilitärbehörden bei denen er jetzt Dienſt tue auf en
egenwärtige Stellung auf den Kontinent Aeſhiet worden
ei Er tue nicht in der Nachbarſchaft des britiſchen Flügels

Trenſt und ſtehe nicht unter dem britiſchen Hauptquartier
Me Namara ſagte daß 75 Prozent des Perſonals des mar
timen Fliegerkorps von Piloten abgeſehen in England
Dienſt tun

Die Homerule Frage
London 6 Dez Daily Chronicle meldet Seit einiger

Zeit wurde zwiſchen Lloyd George Carſon und den iriſchen
ührern über rſchläge Carſons u Errichtung einesFangrghe Partameg s für ganz Jrland beraten um die

iriſche Frage aus der Welt zu ſchaffen Die Proteſtanlen
würden eine proportionelle Vertretung erhalten Ulſter
würde für drei Jahre in das Homerule Parlament einbezogen
werden Carſon knüpfte daran die Bedingung daß die
Nationaliſten der Einführung der Dienſtpflicht zuſtimmten
Jm Falle eines Abkommens würden wahrſcheinlich eimge
Rationaliſten in ein Kabinett Lloyd George Carſon ein
treten

Frankreich
Wichtige politiſche Veränderungen in Frankreich

c B Lugano 7 Dez Corriere della Sera meldet aus
Paris daß dort wichtige politiſche Veränderungen nahe be
vorſtehen Das Beiſpiel von Petersburg und London wo
die Neuordnung der politiſchen Führung zu den beſten Hoff
nungen berechtige werde nicht ohne ähnliche Folgen in
Paris bleiben Zu ihrer völligen Klärung hätten auch die
bereits ſeit acht Tagen andauernden geheimen Verhand
lungen der Kammer beigetragen Verſchiedene Blätter
weiſen auf die Beunruhigung der öffentlichen Meinung hin
die ſowohl durch die Ereigniſſe in Rumänien und Griechen
land als auch durch die Befürchtung entſtanden ſei daß die
Verbündeten nicht imſtande ſeien ihre Kräfte mit genügender
Planmäßigkeit und Kraft zu ordnen

WIB Genf 7 Dezbr Die franzöſiſche Kammer wird
eute die Erörterung der Jnterpellationen in geheimer

Sitzung zu Ende führen und morgen nachmittag gleichfalls
in geheimer Sitzung die eingebrachten Tagesordnungen
prüfen Sodann wird die Kammer eine öffentliche Sitzung
abhalten in der die Abſtimmung über die Tagesordnungen
ſtattfinden wird

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 6 Dez nachmittags Die Nacht verlief ohne Zwiſchen
fall es iſt nichts zu melden

Orient Armee J Laufe des 5 a erzielten die
franzöſiſch ſerbiſchen Truppen neue Fortſchritte nördlich von
Paralovo und machten 125 Gefangene Heftige Artillerie
kämpfe in der Gegend nördlich von Monaſtir

Griechenland
Die Entente Niederlage in Athen

e B Lugano 7 Dez Nach dem Londoner Korreſpon
denten des Secolo ſind die Entrüſtung und die Wut über
das was man den Verrat von Athen zu nennen beliebt
unbeſchreiblich Der Ueberfall vom Freitag ſei auf direkten
Befehl des oberſten Heereskommandos und des Königs Kon
ſtantin zurückzuführen Die Verluſte der Verbündeten ſindviel größer a die der Griechen was ebenfalls den Ueber

Endlich fand Elly Reuburg Worte aber ſie klangen wie
aus weiter weiter Ferne von Tränen verſchleiert von Qual
erſticktß Sage mir wie alles gekommen iſt Gert

Da hob er den Kopf fuhr ſich über die ſchmerzender
Augen und erzählte in kurzen Worten von der Unterredung
die er mit dem Vater gehabt

Und nun muß ich fortl
Die Dämmerung war en die Stunden

waren verronnen der kurze Novembertag neigte ſich ſeinem
Ende zu

Elly Neuburg erhob ſich ſchwerfällig wie eine alte Frau
ging ſie durch das Zimmer

Jch werde dir deine Koffer packen laſſen Gert
Sie hatte geklingelt und gab dem Stubenmädchen mit

leiſer Stimme die Anordnung ſofort die Koffer des jungen
Herrn zu packen

Gert umſchlang ſie von neuem als das Mädchen
z n war Eine tiefe Rührung hatte ihn ergriffen daß
e in ihrem Schmerz nicht vergaß für ihn zu ſorgen daß
e an alles Notwendige dachte

Mutterchen flüſterte er Mutterchen
Sie ſtreichelte ſein Haar Und er dachte plötzlich daran

wie ſchwer ihr Leben in Zukunft ſein würde an den langen
langen einſamen Tagen und an den Abenden an r
Albert Neuburg finſter und hart und verſchloſſen ſein
Frau gegenüberſitzen würde ffu u ſie klagte nicht Sie fand kein Wort des Vorwurſ

r ihnSie weinte nur wieder leiſe vor ſich hin Und dann
fragte ſie nach einer Weile

Gert wovon willſt du leben Haſt du Geld dieEr ſchüttelte den Kopf Die paar hundert Mark ch
ſ in der Taſche hatte würden in einem Monat verbrau
ein

muß verdienen Mutterchen
Jch vonke du willſt lernen Gert orJa aber wenn ich kein Geld zum Leben habe

läufig muß ich irgend elwas verdienen Papa hat m
nicht danach gefragt und bitten wollte ich um nichts an

Sie ſtand auf und ging an ihren Schreibtiſch herein
3 entnahm ſie ein Kuvert und drückte es Gert in

Fortſetzung folgt
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nen ver wenn der Hauptſchldige das iſt König Kon
t ſofort zur verdienten rafung herangezogenſam Hit de öron des Publikums e die lebhafte Be

Whnis verbunden daß das griechiſche Heer berauſcht von
ekem leichten Siege ſich auf die pen der Verbündeten
Lerfen und die Lage dadurch verſchlimmern könnte

Die jüngſten Vorgänge in Athen
r V Bern 7 Dezember Das Berner Jntellige

blatt erhält wie es ſagt aus durchaus zuverläſſiger Quelle
ine Information über die jüngſten Vorgänge in Athen

T nach die Venizeliſten die eigentlichen Anſtifter geweſen
Dien Den Zwiſchenfall zwiſchen den Abteilungen der Alli
ren und den griechiſchen Soldaten hätten die Venizeliſten

zunuten geſucht um einen Aufſtand anzuſtiſten Sie
gätten mehrere Soldaten und Ziviliſten getötet Die Re
jerung habe aber in 40 Stunden den Aufſtand unterdrückt

Ind die Ordnung wieder hergeſtellt Wenn ſich Ausſchrei
tungen ereignet hätten ſei daß der augenblicklichen Beſtür
ung des Volkes zuzuſchreiben und der Empörung über die
ewehrſchüſſe die Blutrergießen verurſacht hätten ſowie

über den Aufſtand der aus langer Hand vorbereitet und pro
tegiert geweſen ſei

Reuterlügen

T U Amſterdam 6 Dezember Reuter erfährt aus
gthen daß vom britiſchen Geſandten ein Telegramm einge
laufen ſei wonach zwei Krankenſchweſtern die Rotekreuz
zeichen trugen auf der Heimkehr von der Pflege eines ver
wundeten Türhüters der h Geſandtſchaft verhaftet
worden ſeien und 30 Stunden lang eingeſperrt geweſen wä
ren Nach ihrer Entlaſſung beklagen ſie ſich über ſchlechte
Behandlung und erzählten das Hauptpolizeiamt ſei mit
verhafteten Venizeliſten angefüllt von denen einige zu Tode
geprügelt und anderen die Augen ausgeſtochen worden
ſeien 7 Ein früherer Führer der Gehermpolizei ſoll
einen Mann an einen Pfoſten gebunden und ſeinen Kopf mit
einer Keule bearbeitet haben

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Keine Friedensvorſchläge für Deutſchland
e B Kopenhagen 7 Dezember Aus Waſhington wurde

nach London telegraphiert daß der Botſchafter Gerard vor An
tritt ſeiner Rückreiſe nach Deutſchland einem Beſucher erklärt
habe er nehme keinerlei Friedensvorſchläge mit Er glaube daß
derartige Vorſchläge im gegebenen Zeitpunkte von engliſcher
Seite kommen müßten

Die Schulden Bulgariens werden von Anderen
bezahlt

e B Stockholm 7 Dezember Nach der Narodni Pra
va erklärte Miniſterpräſident Radoslawow anläßlich der
Budgetdebatte in der Sobranje daß Bulgariens Schulden
von anderen bezahlt werden würden

Die Aeußerung kann nur ſo verſtanden werden daß
Bulgarien bei Friedensſchluß von ſeinen Gegnern Kriegs
entſchädigungen in Höhe ſeiner Schulden verlangen wird

Munition für 7 Milliarden
C B Amſterdam 7 Dezember Welch ungeheuren Umfang

die amerikaniſchen Kriegsmateriallieferungen an den Vier
verband angenommen haben geht aus der Tatſache hervor daß

en für ſieben Milliarden Mark an die Alliierten gelieſert
K

Die Lage in Jtalien
T V Lugano 7 Dezember Der römiſche Vertreter

der Stampa meldet Die italieniſche Kammer ſei müde
im gegenwärtigen Moment nur Worte zu hören und warte
ungeduldig auf Taten Die Kammer ſei unleugbar in
größter Nervoſität und Beunruhigung infolge der jüngſten
Auslandsereigniſſe welche die öffentliche Meinung aufs
Tiefſte erregten Die Regierung werde den Antrag der Ra
dikalen und Jnterrentioniſten die Lage in einer Geheim
ſitzung zu beſprechen ablehnen da ſie nichts zu verheimlichen
habe desgleichen den ſozialiſtiſchen Friedensantrag Alle
Meldungen aus Jtalien beweiſen daß Jtalien eine ſchwere
innere Kriſis durchmacht welche dur h die gemeldeten Lon
dvner Miniſterwirren verſchärft unerwartete Ereigniſſe
zeitigen könne

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

WTB BVerlin 7 Dezember
Am Miniſtertiſche Dr Lentze v Breitenbach

a Der Präſident eröffnet die um 12 Uhr 18 Min
uf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag Vockelberg

t u betr Teuerungs und Kriegszulagen an Staats
eamte Staats und erBerichterſtatter Schröder Kaſſel ntl befürwortet die

n wonach dieAnnahme der Anträge der Jausbalts mmi
eiratete Beamte ſo erhöht wirdde engezulage für verh

daß jeder Beamte bis zu 5100 Mark 100 Mark und für jedes
nd von 15 18 Jahren 30 Mark erhalten Die einmaligen
r erungszulagen für die im Arbeitsverhältniſſe Beſchäf

igten ſollen unter der Vorausſetzung des Erlaſſes des
inanzminiſters vom 15 Nov 1916 gewährt die laufenden
riegsbeihitfen ſollen den Teuerüngsverhältniſſen ent

prechend feſtgeſetzt werden Die Ruhegehaltsempfänger und
Hinterbliebenen der Staatsbeamten erhalten einmalige

riegsteuerungszulagen die Volksſchüler nehmen ebenfalls
an den Zulagen teil

Finanzminiſter Dr Lentze Das Haus hat Anſtoß ge
nommen daß es bei Erlaß der Kriegsteuerungszukagen nicht und
gezogen wurde Die Regierung mußte frühzeitig mit dem

rlaſſe herauskommen um Schwierigkeiten zu vermeiden
T lag ihr fern das Haus beiſeite zu ſchieben Insbeſondere
erden gering beſoldete Beamte beachtet an deine die

ren und faſt alle mittleren Veamten i ſteigendereuerung wird der Perſonenkreis erweitert werden der bei
v Gewährung der laufenden i S n in Frage

am ugenblicklich bin ich außerſtande eine Erklärung
de atben ob die erane den h entreten kann Die erung iſt von der Notwendigkeit

et t en ewe muß Es wird alles Rowendige geſchehen Geiſeln l

Verrat Aber win und den e n die hre viederinge e hie Sitente Amtliche Meldnno der Heeresſeituno

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbeba ſtage enthalten errig
W Großes Hauptquartier 7 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz

Auf dem Weſtufer der Maas brachen nach Feuervorberei
tung Abteilungen des weſtfäliſchen Jnfanterie Regiments
Nr 15 an der aus den Sommekämpfen bekannten Höhe 304
füdöſtlich von Malancourt in die franzöſiſchen Gräben ein
und nahmen die Kuppe der Höhe in Be Fünf Offiziere
190 Mann wurden gefangen zurückgeführ

Von einem Vorſtoß in die feindlichen Linien am Toten
Mann brachten Stoßtruppen 11 Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Weſtlich von Luck drangen an der Luga deutſche und
öſterreichiſchungariſche Abteilungen in eine ruſſiſche Feld
wachſtellung Die Beſatzung von 40 Mann wurde gefangen
Nachts wurde die Stellung gegen fünf Angriffe gehalten

Auch weſtlich von Zalocze und Tarnopol konnten unſere
Patrouillen 90 bezw 20 Gefangene aus genommenen Teilen
der ruſſiſchen Linien bei der Rückkehr abgeben

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen und Grenzbergen der Moldau
zeitweilig anſchwellendes Artilleriefeuer und Vorfeld
S aus denen ſich nördlich von Dorna Watra und dem

rotoſul Tale ruſſiſche Angriffe entwickelten die abgewieſen
worden ſind

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Wuchtige Erfolge krönten geſtern die Mühen und
Kämpfe in denen unter Generalfeldmarſchall v Mackenſen
die Truppen der zielbewußt geführten 9 und Donau Armee
den rumäniſchen Gegner und die herangeholten ruſſiſchen

dungen in ſchnellen Schlägen zu Voden geworfen
aben

ührer und Truppe erhielten den Siegerlohn
ukareſt die Hauptſtadt des zurzeit letzten Opfers der

Ententepolitik Ploeſti Camping und Sinaia in unſerem
Beſitzz der geſchlagene Feind iſt auſ der ganzen Front oſt
wärts im Rückzuge

Kampfesmut und zäher Siegeswille ließ die vorwärts
ſtürmenden Truppen die immer von neuem geforderten An
ſtrengungen überwinden

Neben den deutſchen Hauptkräften haben die tapferen
öſterreichiſch ungariſchen bulgariſchen und osmaniſchen Trup
pen Glänzendes geleiſtet

Die 9 Armee meldet von geſtern 106 Of fiziere 9100
Manngefangen

Die Operationen und Kämpfe gehen weiter
Mazedoniſche Front

Bei Truova öſtlich der Cerna warfen das bewährte ma
furiſche Jnfanterie Regiment Nr 146 und bulgariſche Kom
pagnien die Serben aus der Stellung in der ſie ſich vorgeſtern
eingeniſtet hatten Sechs Offiziere und 506 Mann wurden ge
fangen genommen

Jn der Struma Niederung fluteten im bulgariſchen Ab
wehrfeuer engliſche Abteilungen zurück die ſich den Stel
r ſüdweſtlich und ſüdöſtlich von Seres zu nähern ver
uchten

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wie Bukareſt genommen wurde
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Berlin 7 Dezember Ueber die Einnahme von

Bukareſt wird gemeldet Am 5 Dezember 10 Uhr 30 Min vorm
wurde Hauptmann im Generalſtab Lange als Parlamentär mit
einem Schreiben des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen das die
Uebergaßke der Feſtung forderte an den Kommandanten von
Bukareſt entſandt Ein weiteres Schreiben gab dem Komman
danten bekannt daß das Feuer auf die Feſtung eröffnet werden
würde wenn der Parlamentär nicht binnen 24 Stunden
zurückgekehrt ſei Hauptmann Lange der an der rumäniſchen
Vorpoſtenlinie von einem General empfangen wurde wurde mit
verbundenen Augen im Kraftwagen nach Bukareſt geführt und
am 6 Dezember früh vor Ablauf der geſtellten Friſt zurückgeleitet
Die Annahme des Briefes des Generalfeldmarſchalls
v Macdkenſen iſt von dem Oberbefehlshaber der rumäniſchen
Donauarmee verweigert worden unter der Begründung daß
Bukareſt keine Feſtung ſondern eine offene Stadt wäre Es be

ne weder armierte Forts noch zu ihrer Verteidigung be
immte Truppen es gebe weder einen Gonverneur einen

Kommandanten Hauptmann Lange hat auf den C von
Bukareſt als Feſtung hingewieſen und darauf aufmerkſam ge
macht dah ein ſolches Ausweichen die deutſchen Operationen ni
behindern werde Am Morgen des 6 Dezember ſetzten Tei
des Kavalleriekorys Schmettow ſich in den Beſitz eines
Forts an der Nordfront Teile des 54 Armeekorps drängten
nach und nahmen die Fortlinie von Chiajuag Weſtfront bis
Odaile Rordfront Der Gegner leiſtete mit Jnfanterie
Widerſtand der ſchnell gebrochen wurde Von der Südfront
her drangen Teile der Donagauarmee durch den Fortgürtel in
die Stadt Sie fanden keine Gegenwehr Die in Bukareſt ein
rückenden Truppen wurden begeiſtert empfangen und mit
Blumen geſchmückt Generalfeldmarſchall v Mackenſen be
gab ſich im Kraftwagen vor das Königliche Schloß wo er mit
Blumenſträußen begrüßt wurde

m

Oelze Konſ Wir ſtimmen den Kommiſſions
u en zu und halten die für dieſen Zweck geforderten
Mittel für die wichtigſten Kriegskoſten ir erwarten daßdas gute Beiſpiel entſprechende Konſequenzen für die Stadt

Landkorporationen haben wird
Abg Schmedding Herwaf Auch wir ſtimmen zu Der

Notlage der Beamtenſchaft muß Rechnung getragen werden
Wir wünſchen auch r der ArbeiterAbg Ströbel Soz Nicht nur den Beamten ſondern
auch den Staatsarbeitern hat der Krieg wirtſchaftliches
Elend gebracht Die Reichen leiden keinen Mangel Die
Kriegsinduſtrie hat bei ihren Rieſengewinnen ein Jntereſſe
an der Verlängerung der Krieges Wir fordern eine er

heblice Erhöhung der Sätze
iniſter v Breitenbach Ueber die Höhe der aufzu

wendenden lege beſteht noch nicht volles
verſtändnis Es ſteht jedoch zu erwarten daß ſie imEin

weſentlichen nach den vorliegenden Anträgen erledigt l Abgeordnetenhaus

a

e

S dem Vorredner bemerke daß die Eiſenbahn
arbeiter im Frübiahr 1915 mit erheblichen ngs
zulagen bedacht worden ſind Die Eiſenbahnverwaltung muß
in der Lage ſein die Lohnerhöhung nach den jeweiligende zu regeln Die Arbeiter dürfen nicht den
Dienſt verlaſſen weil ſie nicht entſprechende Löhne erhalten

bg Delius f Vp Die mit Wünſchen zur ltende
r blieb ſich bewußt daß die ganze Bevölkerun

Opfer bringen muß Der gute Geiſt der Beamentſchaft iſt
eine Frucht der Organiſation ſeitens der Staotsleitung
Die laufenden Beihilfen für Kinder müſſen erheblich erhöht
werden Die Unterbeamten ſollen prozentual höher geſtellt
werden als die höheren Beamten Es wäre billig wenn die
Gemeindebeamten dre gleiche Berückſichtigung fänden wie die
Staatsbeamten

Abg Juſt Herr Die Beamtenſchaft iſt die ſtärkſte
Seite des Staates Jhr muß bei dem Rotſtande geholfen
werden Wir ſtimmen den Vorſchlägen des Ausſchuſſes zu
der einen weſentlichen Fortſchritt bedeutet

Abg Wagner Freikorſ erklärt ebenfalls die Zuſtim
mung ſeiner Partei

Die Debatte wird geſchloſſen Nach einer Schluß
bemerkung des Berichterſtatters wird der Kommiſſionsantrag
einſtimmig angenommen Es folgt die erſte Beratung des
Geſetzentwurfs betr Abänderung des preußiſchen Gerichts
koſtengeſetzes vom 25 Juli 1910 ſowie die Gebührenordnung
für Notare vom 29 Juli 1910 und des Geſetzes betr Ge
bühren der Rechtsanwäkte und Gerichtsvollzieher vom
21 März 1910 Nach Ausführungen der Abgeordneten Delbrück Konſ Bartſcher Zentr Bülow Homburg natl
Leven f Vp Varenhorſt Freikonſ und des Regierungs
kommiſſars iſt die erſte Leſung beendet Kommiſſionsberatung
wird nicht beantragt

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 4 Uhr Hibernia
vorlage Wohnungsgeſetz Schluß 45 Uhr

Herrenhaus
Am Regierungstiſche Dr Beſeler v Loebell
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min

Die neu eingetretenen Mitglieder Freiherr v Weh und
v Chlapowski werden vereidigt Ein Geſetzentwurf wonach
das Geſetz betr den Vorſitz im Kirchenvorſtande der katho
liſchen Kirchengemeinden im e des rheiniſchen
Rechts vom 31 März 1893 auf das ganze Gebtet der Stadt
Frankfurt a M angeordnet wird gelangt in einmaliger
Schlußberatung ohne Debatte unverändert zur Annahme
Der Verordnuag betr Abänderung des Verzeichniſſes der
Waſſerläufe erſter Ordnung wird Zuſtimmung erteilt Der
Geſetzentwurf über die Abkürzung des juriſtiſchen Vor
bereitungsdienſtes für Kriegsteiſnehmer wird unverändert
angenommen ebenſo mit redaktioneller Aenderung ein
gleiches Geſetz über die Abkürzung des Vorbereitungsdienſtes
um höheren Verwaltungsdienſte Es folgt der mündliche
ericht der r über den aus Anlaß des Antrags Schweckendieck vom Abgeordnetenhauſe angenommenen

Geſetzentwurf betr Ergänzung des Einkommenſteuergeſetzes
Er wird angenommen Eine Denkſchrift betr die vom
1 April 1913 bis 31 März 1915 erfolgten Bauausführungen
an natürlichen und künſtlichen Waſſerſtraßen wird nach
Kenntnisvahme erledigt Es folgen Petitionen darunter
eine des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes um
Schutz der Staats und Gemeindebeamken gegen eine Unter
ſtellung unter amtlich beſtellte weibliche Vorgeſetzte Der
Verband wünſcht weiter daß nach dem Kriege noswendig
werdender Schutz den Beamten und Privatangeſtellten gegen
die weibliche Konkurrenz im Erwerbsleben zuteil werde
Das Haus erledigt alle Petitionen durch Uebergang zur
Tagesordnung Der Präſident teilt mit daß die nächſte
Sitzung nicht vor Mitte Januar ſtattfindet da auch das
Abgeordnetenhaus erſt am 16 Januar wieder zuſammentritt
und wünſcht ein geſegnetes Weihnachtsfeſt Schluß 12 Uhr

Deutſches Reich
Der preußiſche Staatshaushalt

Berlin 6 Dez Der preußiſche Haushaltsplan für das
kommende Wirtſchaftsjahr 1917 wird dem preußiſchen Land
tage vor Weihnachten nicht mehr e Die Vorarbeiten
ſind noch nicht abgeſchloſſen Der Haushalt wird daher
früheſtens Mitte Januar dem preußiſchen Landtage vor
elegt werden Gegenüber dem Vorjghre ſind einſchneidende
enderungen vermieden worden Der Reichshaushalt füj

1917 wird erſt im Februar im Reichstage zur Beratung
kommen

Die erſte Tagung des Hilfsdienſtausſchuſſes
T V BVerlin 7 Dez Der neue r ige Ausſchuſ

des Reichstags für den vaterländiſchen Hi enſt tritt vor
ausſichtlich vom 15 Dezember ab zu einer erſten auf mehrere
Tage berechneten Sitzung zuſammen um über die Grund
lagen der neuen Organiſation zu beraten

Ausland
600 700 Millionen Kronen monatliche

Kriegsausgaben in Angarn
Budapeſt 7 Dezember Der Finanzminiſter e in

einer Ausſchu vurg über das Budgetproviſorium Mittei
lungen über die Finanzlage des Landes Die laufenden
Einnahmen deckten die erhöhten laufenden n voll
kommen Die Staatseinnahmen hätten einen nertrag
von 267 Millionen geliefert die Kriegsſteuer 64 Millionen
Die Kriegsausgaben ſeien gegenwärtig auf 650 bis 700 Mil
lionen monatlich geſtiegen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus und die Erfolge in
Rumänien

T V Budapeit 7 Dezember Jn der geſtrigen Sitzungdes Abgeordnetenhauſes erhielt vor dem Ueßergang zur Ta
gesordnung der Abgeordnete Gabriel Ugron das Wert Jn
Wärmſten Worten gedenkt er des Umſtandes daß ſeit dem

letzten Beiſammenſein des Reichstages vie ütigen
Truppen nicht nur Siebenkürgen vom Feinde geſäubert hät
ten ſondern ſegrert in das Jnnere Rumäniens vordringen
Er erſucht das Präſidium den unvergeßlichen Dank und die
Bewunderung des ungariſchen Parlaments für die öſter

reichiſch ungariſchen und verbündeten Truppen ie die
ruhmvollen u hrer Erzherzog Joſef Generalfe ſgen
Mackenſen General Falkenbayn zu übermitteln s

dem Antrage gemäß
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nahme des Bahnbaues Merſeburg Zöſchen war das erſtere

Halle den 8 Dezember 1916

Die ſtaatlich diplomferte Gartenmeiſterin Dies iſt der
Titel den nach einer neuen Verordnung des preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſters die gebildete Frau durch Ablegung einer
Prüfung an einer ſtaatlichen höheren Gärtnerlehranſtalt er
ringen kann Und mit ihm eröffnet ſich unſeren Frauen eine neue
wertvolle Berechtigung auf dem Gebiet des Gärtnereiberufs Sie
waren früher mit ihrer Ausbildung auf die privaten Gärtner
innenlehranſtalten angewieſen durſten dann ſeit 7 Jahren die
höheren Gärtnerlehranſtalten als Gaſthörerinnen beſuchen und
waren dort auch zur Abgangsprüfung zugelaſſen Jr Zukunft
aber gelten die Frauen als gleichberechtigt ſie werden als Voll
hörerinnen aufgenommen und legen die Abgangsprüfung und
ſpäter die Gartenmeiſterprüfung ab Dieſe Neuregelung geſtaltet
den Gärtnereiberuf für die gebildete Frau weit lohnender als er
bisher war ſie wird daher dieſem für Frauen in ſo beſonderem
Grade geeigneten Beruf zahlreiche Bewerberinnen zuführen

Liebesgaben für die Eiſenbahntruppen Man ſchreibt uns
Eanz Deutſchland iſt eifrig tätig unſeren Truppen die dritte
Kriegsweihnacht zu beſcheren Denkt hierbei auch an die Eiſen
bahntruppen Auf von ihnen gebauten Eiſenbahnen führen ſie
den ganzen Nachſchub Proviant Munition und Erſatz heran
und verjüngenimmer von neuem die Front Die ganze Arbeit
die in der Heimat für das Heer geleiſtet wird und die nach An
nahme des Hilfsdienſtgeſetzes noch viel gewaltiger werden wird
muß auf den Operationsgebieten von den Eiſenbahntruppen
der Front zugeleitet werden Die Kriegstätigkeit der Eiſenbahn
truppen iſt daher ſehr bedeutungsvoll Neben den ſtaatlichen
Liebesgaben Abnahmeſtellen für die einzelnen Armeekorps die
in deren Bezirken zuſtändig ſind hat das Kriegsminiſterium zur
Verſorgung der Eiſenbahntruppen eine beſondere Liebesgaben
Abnahmeſtelle Berlin Schöneberg Kolonnenſtraße 31 Fernruf
Nollendorf 4631 Poſtſcheck Berlin N 7 Nr 20990 genehmigt
Auf ſie allein ſind die Eiſenbahntruppen angewieſen Jede Gabe
wird gern und dankbar angenommen Frachtſtücke die mit der
Bezeichnung Freiwillige Gaben an dieſe Abnahmeſtelle ge
richtet ſind werden bis dahin auf allen Bahnen frachtfrei ge
fördert

Hauptgewinne der Großen Roten Kreuz Lotterie Jn der
preußiſchen Roten Kreuz Geldlotterie fiel das große Los von
100 000 Mark auf die Nummer 32088 Ferner fielen noch fol
gende größere Gewinne 50 000 Mk auf Nummer 545 212
30 000 Mk auf Nummer 218 727 20 000 Mk auf Nummer
441 509 je 5000 Mk auf Nummer 26 315 357 191 und 487 907

Provinzial Rachrichten
Aus dem Elſtertale 6 Dezember Verkehrswe

ſen Der Plan einer Bahnverbindung der Elſterdörfer
von Ammendorf bis Schkeuditz hat ſchon ſeit langer Zeit die
Behörden Intereſſenten und die Bewohnerſchaft der betref
fenden Ortſchaften lebhaft beſchäftigt Durch Jnangriff

Projekt zwar wieder in den Hintergrund getreten aber das
Bedürfnis einer beſſeren Verkehrsverbindung der Ortſchaf
ten mit Ammendorf und Schkeuditz machte ſich immer mehr
geltend ſo daß eine Fahrpoft und ein Autoomnibusverkehr
zwiſchen Ammendorf und Raßnitz ins Leben traten letzterer
ging indeſſen wieder ein und jetzt verkehrt nur noch erſtere
auf erwähnter Strecke Neuerdings tritt ein anderes Pro
jekt und zwar das einer elektriſchen Fernbahnverbindung
der Endſtationen Ammendorf und Schkeuditz auf den Plan
und es ſind auch mit der Verwaltung der elektriſchen Fern
bahn Halle Merſeburg bereits Beſprechungen in die Wege
geleitet worden

Querfurt 7 Dezember Einführung des Bürger
meiſters Jn der öffentlichen Stadtverordnetenver ſammlung
rgriff Landrat von Helldorff das Wort zu einer herzlichen An

ſprache an Bürgermeiſter Heinecke deſſen Verdienſte als Stadt
nerordneter er anerkannte und ihm nun zur Führung ſeines
Amtes als Stadtoberhaupt Glück und dasſelbe gute Einvernehmen
zwiſchen Magiſtrat und Auffichtsbehörden wünſchte das ſeither
gewaltet habe Darauf überreichte er ihm die Beſtätigungs
urkunde des Regierungs Präſidenten und verpflichtete ihn feier
lich durch Handſchlag für ſein neues Amt Stadtverordneten
oorſteher und Magiſtrat widmeten Bürgermeiſter Heinecke eben
falls warme Begrüßungsworte

Cöthen 7 Dezember Einen wertvollen Fund
nachte geſtern ein hieſiger Buchhalter Er fand im Rinnſtein
n der Magdeburger Straße ein auf 9000 Mark lautendes Spar
aſſenbuch der ſtädtiſchen Kreisſparkaſſe Der Finder lieferte es
flichtſchuldigſt bei der Kaſſe ab bei der ſich dann bald danach
zuch die Verliererin eine Gutsbeſitzersfrau aus Greuz meldete

n Weihßenfels 7 Dezember Städtiſches Die
Stadtverordneten ſtimmten einem Magiſtratsantrage zu nach
dem den ſtädtiſchen Beamten eine Gehaltsaufbeſſerung
von 10 Prozent neben den bisherigen Kriegsbeihilfen gewährt
werden ſoll Die Bewirtſchaftung der Obſtanlagen durch die
Stadt erbrachte 1916 einen Reingewinn von 7000 Mk während
1914 und 1915 an Pachtzins nur 4525 bezw 2850 Mk verein
nahmt wurden Die Stadt iſt alſo durch die Selbſtverwaltung
weit beſſer weggekommen als ſonſt mit der Verpachtung obwohl
das Obſt Aepfel in dieſem Jahre für den dilligen Preis von
5 bis 20 Pfg pro Pfund verkauft wurde Ein Stadtverord
neter bemerkte daß man daraus erſehen könne welch en orme
Profite in dieſem Jahre am Obſt eingeheimſt
worden ſein da der Preis doch im allgemeinen 40 bis 50 Pfg
gewefen ſei

Bleicherode 6 Dezember 5 Fohlen vermißt
Jn der Nacht zum 1 zum 2 Dezember ſind auf der benacharten Königlichen Domäne Amt Tohra 5 Fohlen abhandn
gekommen Es iſt möglich daß die Tiere ausgebrochen ſind
und ſich in den Wäldern der Hainleite verlaufen haben
aber es kann auch Diebſtahl vorliegen Die bisherigen Nach
forſchungen nach dem Verbleib der Tiere ſind vergeblich ge
weſen

Eiſenach 7 Dezember Die Laternen ſollen für
die nöchſte Zeit nur bis 6 Uhr abends brennen Die Rich
ungslaternen werden von dieſer Mafnahme nicht berührt

Gera 6 Dezember Einbeuchsdiedſtahl
Jn dem land wirtſchaftlichen Ortsteil bei Langenberg an der
Bahn nach Langenberg wurde in der Nacht zum Dienstag ein
Einbruch beim Landwirt Knorre verübt Die Diebe die mit
den örtlichen Verhältniſſen vertraut geweſen ſein müſſen
ſtahlen etwa 9900 Mark in bar darunter befanden ſich 1000
Mark Silbergeld Wertpapiere die ein größeres Vermözen
ausmachen beſtehend in Staatspapieren und Sparkaſſen
büchern ließen vie Diebe unberührt Die Einbrecher ſind
noch unbekannt

Amenau 7 Dez Seit wann rodelt man in
Thüringen Fahren mit großen und kleinen Schlitten
iſt ſelbſtverſtändlich uralt aber das heute ſo viel betriebene r
mäßige Rodeln wird doch erſt im kommenden Winter 25 re
in Thüringen heimiſch ſein Darüber gibt Uns eine eigenartig

4 re ne e e e
thüringiſchen Zeitung erſchien Sie lautete Ueber einen eigenalle und Um ebun artigen Sport wird aus Jlmenau berichtet Hunderte von Men

v ſchen ziehen jetzt täglich hinauf auf das Gabelbach um das Ver
gnügen zu haben den Weg der eine Stunde Aufſtieg erfordert
in ſechs bis acht Minuten mit dem Schlitten abwärts zu fahren
Dieſes Hörnerſchlittenfahren findet wie es ſcheint auch in
weiteren Kreiſen Anklang Vorgeſtern waren mehrere Fremde
in Jlmenau Abgeſandte eines benachbarten Thüringerwald
Vereins die die herrliche Talfahrt probierten um vielleicht ihren
Mitgliedern darüber Bericht zu erſtatten

Gotha 7 Dezember Einen auffälligen Getrei
dehandel betreiben ſchon ſeit langer Zeit in den um Gotha
und Arnſtadt liegenden Dörfern viele Waldweber aus der Um
gegend von Zella Mehlis indem ſie mit Körben und Säcken hau
ſierend herumsiehen und außer vHülſenfrüchten beſonders Futter
gerſte zu einem noch nie dageweſenen Preis aufkaufen und zur
nächſten Bahnſtation bringen Wenn der Bauer in der Be
fürchtung wegen Uebertretung des Höchſtpreiſes einſt Rechen
ſchaft geben zu müſſen berechtigte Abneigung zu ſolchem
Handel zeigt dann bieten die Frauen heimlich bis zu 30 Mark
für den Zentner Gerſte und begründen dies mit dem hohen
Wochenverdienſt ihrer Männer von 100 Mark in den Jnduſtrie
werkſtätten Es hat ſich aber jetzt herausgeſtellt daß von dieſen
Weibern zu Haus wieder ein profitabler Zwiſchenhandel betrie
ben wird und in manchem Haus bis 40 Zentner lagern Poli
zeiliche Maßnahmen gegen dieſe Preistreibereien und Wucher
geſchäfte ſind im Gang

Chemnitz 7 Dezember Erſatz für Kleingeld Um
dem Mangel an Kleingeld zu helfen hat der Rat nach dem Vor
ſchlage des Straßenbahnamtes beſchloſſen den hieſigen Banken
und andern geeigneten Stellen Wertmarken der Straßenbahn
verwaltung zum Weiterverkauf zu überlaſſen

Dresden 6 Dezember Die Polizeiſtunde iſt
im ganzen Bezirk des 12 Armeekorps auf 11 Uhr bends
feſtgeſetzt Lichtbilder dürfen nur in der Zeit von 4 bis 10
Uhr abends vorgeführt werden Lichtreklame iſt verboten

Lehte Depeſchen
Miniſterwechſel in Bayern

München 7 Dezember Der Staatsminiſter des Jn
nern Dr Freiherr v Soden Fraunhofen und der Kriegsmi
niſter Freiherr Kreß v Kreſſenſtein haben um Enthebung
von der Leitung ihrer Miniſterien gebeten Der König hat
ihrem Anſuchen entſprochen und Handſchreiben an ſie gerich
tet Zum Staatsminiſter des Jnnern hat Se Majeſtät der
König den derzeitigen Präſidenten der königlichen Regie
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg Staatsminiſter
a D Dr Ritter v Brettreich ernannt Mit der einſtwei
ligen Führung der Geſchäfte des königlichen Kriegsminiſte
riums iſt der General der Kavallerie z D Staatsminiſter

re v Speidel betraut Die endgültige Beſetzung der
Stelle des Kriegsminiſters iſt bis nach Rückkehr des Königs
von einer Reiſe auf den Kriegsſchauplatz
heute antritt vorbehalten

München 7 Dezember Aus Anlaß des Ausſchei
dens aus ihren Miniſterien wurde Freiherr v Soden in den
erblichen Grafenſtand verſetzt und der bisherige Kriegsmini
ſter Freiherr Kreß v Kreſſenſtein zum Jnhaber des 6 Che
vauxlegers Regiments ernannt das von nun an die Bezeich
nung 6 Chevauxlegers Regiment Kreß trägt

ie der König

Reiſe des Bayernkönigs ins Hauptquartier
München 7 Dezember König Ludwig iſt heute abend

5 Uhr begleitet vom Miniſterpräſidenten Dr Freiherrn von
Hertling und den Herren des Ceefolges mittels Sonderzuges
nach dem Großen Hauptquartier abgereiſt

Kaiſerlicher Dank an Helfferich
WTB Berlin 7 Dezember Aus Anlaß der Verab

ſchiedung des Geſetzes über den vaterländiſchen Hilſsdienſt
hat der Kaiſer dem Staatsſekretär des Jnnern Staatsmi
niſter Dr Helfierich ſein Bild mit eigenhändiger Widmung
und Unterſchrift verliehen

Die Friedensreſolution der italieniſchen
Sozialiſten

WTRB Rom 7 Dezember Gegen Slußch der Kammer
Sitzung wurde eine Reſolution der offiziellen Sozialiſten ver
eſen in der die Regierung aufgefordert wird ſich bei den
Regierungen der Alliierten für die dringende Notwendig
keit einzuſetzen durch Vermittlung der Vereinigten Staaten
und der anderen neutralen Länder die Zuſammenberufung
eines Kongreſſes der bevollmächtigten Vertreter der krieg
führenden Länder zu dem Zwegk zu veranlaſſen nach Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten die einmütig anerkannten kon
kreten Ziele und die Forderungen der kriegführenden Par
teien behufs baldmöglichſter Löſung des Streites zum Heile
Europas zu prüfen Miniſterpräſident Boſelli führte aus
Jndem die Kammer die Erklärungen der Regierung erörtertFat iſt ſie bereits vollſtändig in die Beratung der Friedens
frage eingetreten Die Regierung kann in keiner Weiſe die
Freiheit dieſe Beratungen auszudehnen beſchränken aber
die Reſolution der Sozialiſten würde notwendigerweiſe zu
einem Beſchluſſe führen der in dieſem Augenblick unzweck
mäßig ſein würde da die Kammer ebenſowenig wie ſie für
einen voreiligen unſicheren Frieden auch nicht gegen einen
Frieden ſtimmen kann Die ſehr gut in der Reſolution dar
gelegten Grundſätze ſind zweifellos des Lobes wücdig aber
wir wiſſen nicht ob dieſe Grundſätze von den Mittelmächten
anerkannt und angenommen werden Ueberdies muß man
auch den leiſeſten Verdacht ausſchließen daß Jtalien da es
keinen Sonderfrieden will ſich von der Seele der Beſtre
bungen ſeiner Alliierten trennt Sehr lebhafte Zuſtim
mung Die Kammer darf keine Wünſche äußern die cuch
nur im allergeringſten den Eifer unſerer Kämpfer ſchwä
chen und die Tatkraft des Landes verringern könnten Sehr
lebhafter Beifall Man kann nur den Sieg beſchleunigen
und dies bedeutet den Frieden beſchleunigen

Ein 9000 Tonnendampfer verſenkt
c B Bern 6 Dez Der italieniſche bewaffnete DampferPalermo 9203 Tonnen der mit Kriegsmaterial a

n unterwegs war iſt gegenüber Kap Sebaſtian Kata
nien durch ein deutſches Tauchboot verſenkt worden Zwei

Mann der u find getötet drei verwundet 98 landeten
in Booten in Palamos

Sondon 7 Dezember Lloyds meldet Der griechiſche
Dampfer Fofo iſt am 4 Dezember verſenkt worden Die Be

anmutende Nachri uskunft die im Januar 1592 in einer ſetzung iſt gerettet

Handel Gewerbe und Berkeh
Börſenſtimmungsbild r

Berlin 7 Dezember Das große Ereignis desvon Bukareſt weckte in den Geſchäftskreiſen freudigen Wird le
ohne jedoch die Unternehmung zu beleben Der herann hall
Jahresſchluß und die zu fiskaliſchen Zwecken bevorſtehende ende
ſetzung der Kursliſte wirken hemmend auf die Geſchäftstät Je
Auf dem Montangebiet ſetzten die Kurſe teilweiſe etwas gle
ein um ſich dann abzuſchwächen Phönix einigermaßen per
zugt Oberbedarf Gelſenkirchen Bochumer leicht ſchwant et
Caro behauptet Thale und Stahlwerk Becker ter daged
Weſtfäliſche Stahblaktien gedrückt Rüſtungswerte luſtlos ung en
durchweg unverändert Rheinmetall feſter Rottweiler Aue
wurden ex Bezugsrecht höher gehandelt Von Kaliakt en tien
haupteten ſich Heldburg dagegen ſchwächten ſich Weſteregeln be
Deutſche Kaliaktien ab Von ſonſtigen Werten ſtiegen Stecd
Romana während Deutſche Erdölaktien ſpäter ihre Preis be
rung einbüßten Schiffahrtsaktien leicht gedrückt Sonſt war
Stahl S Nölte und J J Vemberg Aktien böher ebenſo
minium Humboldt und Meggener Walzwerk anziehend S eide
mandel und Franz Seiffert Aktien behauptet Deutſche An Libre
feſt 3wroz Anleihen ein wenig höher Ruſſiſche Anleihen Pri
oritäten und Vanken behauptet Japaner gefragt Argentinte
und 3proz Buenos Aires Provinz Anleihe feſter Tägliche
Geld 4 Prozent ca Privatdiskont 458 Prozent unddarunter Jm weiteren Verlaufe waren Glanzgzſtoff Aktien ſowt

rumäniſche Anleihen gebeſſert e
Deviſenkurſe

Berlin 6 Dezbr 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahrungeſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Lace m e

wie ſolgt

GHeule Voriger Tag
Geld ſ Brie Geld Brie

New York 1 Doll 5,62 74 67 69ollan 100 kl 237 238 236 237iänemark 100 Kr 163 163 162 16 ijSchweden 100 Kr T 62 171 169 oNorwegen 100 Kr 166 i 106 165 165

h 100 Fr eWienBudapeſt 100 K 64 95 65 02 65 4 65 55
Bulgarien 100 Leva 79 50 80,50 79 50 80 50

Getreide
Berlin 7 Dezember Zu einem irgendwie nennenwerten

Geſchäft konnte es ſelbſtverſtändlich unter den obwaltenden Um
rn auch heute am Produktenmarkte nicht kommen Zum
nkauf von Pferdemöhren waren Vertreter rheiniſcher Kom

munen anwefſend ohne jedoch bei dem Mangel an Material ihren
Zweck erreichen zu können Soweit Pferdemöhren und Runkel
rüben im Lande zu haben ſind dürften ſie größtenteils den Weg
nach Sachſen nehmen Jnduſtriehafer fand mehr Beachtung
nachdem die Sicherheit gegeben iſt daß die jetz gen Höchſtpreiſe
bis Ende Januar beſtehen bleiben Zu größeren Umſätzen darin
kam es trotzdem nicht da die Nährmittelfabrikanten im Lande
zur möglichſten Erſparung von Frachtkoſten den Einkauf in den
ihnen zunächſt liegenden Gebieten vornehmen Für Sämereien
herrſchte weiter feſte Stimmung

Bankhaus C Falley jun in Vallenſtedt in Liquidation
Die Gläubiger der bei Kriegsausbruch zahlungsunfähig gewor
denen Firma deren Geſchäfte inzwiſchen die Mitteldeutſche Pri
ratbank übernommen hat erhebt jetzt nachdem bis in 4 Raten
25 Prozent gezahlt ſind eine neue Abſchlagszahlung von 10 Pro
zent Schätzungweiſe laſſen ſich bei günſt ger Durchführung der
Liquidation noch etwa 50 Prozent erwarten

Die Zuckerfabrik Ferd Heine in Halberſtadt verarbeitete in
der diesjährigen Kampagne 663 623 Zentner Rüben gegen
789 000 im Vorijahr

Deutſche Babcock und Welcox Dampffkeſſelwerke Akt Geſ
Jn der Abſchlußſitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen für
1915/16 die Ausſchüttung einer Dividende von wieder 10 Prozent
in Vorſchlag zu bringen Die Verwaltung teilte mit daß ſämt
liche Werke in vollem Amfange ſtark beſchäftigt ſind und daher
ſalls nicht außergewöhnliche Umſtände auftreten auch für das
laufende Geſchäftsjahr mit einer glerchen Dividende auf das er
höhte Aktienkapital von 5 Mill Mark gerechnet werden könne

Die Löwenbrauerei Akt Geſ in Berlin ſchlägt für 1915,/16
eine Dividende von wieder 5 Prozent vor Der Bruttogewinn
beträgt 770 010 Mk 1914/15 666 256 Die Abſchreibungen
werden mit 632 592 Mk 548 618 vorgeſchlagen und auf neue
Rechnung 46 188 Mk 46 038 vorgetragen

FPreiserhöhung für Damenhüte Die Vereinigung für
Damenhutfabrikanten E V hat wie die Fachzeitung Die Mo
diſtin berichtet ihre Mitglieder angewieſen mit ſofortiger Wir
kung einen Aufſchlag von 15 Prozent auf ihre Preiſe eintreten
zu laſſen

ercinigte Glanzſtoff Fabriken Akt Geſ in Elberfeld Der
Aufſichtsrat beſchloß die 77 Mill Mark neuen Aktien im Ver
hältnis von 1 den alten Aktionären zu pari mit Dividenden
ſchein vom 1 Januar 1916 zum Bezuge anzubleten Der Erlös
der Kapitalserhöhung iſt zur Verſtärkung der Betriebsmittel
und zur Ausdehnung der Anlagen beſtimmt

Optiſche Anſtalt C P Goerz Akt Geſ Der Aufſichtsrat
t beſchloſſen eine Dividende von 22 i V 30 Prozent vorzu

ſchlagen
Fabrik iſolierter Drähte zu elektriſchen Zwecken vorm C

J Vogel TelegraphendrahtFabrik Akt Geſ in Berlin Bei
dem Unternehmen findet in den nächſten Tagen eine Aufſichts
ratsſitzung ſtatt in der der Jahresabſchluß für das Ende Serp
tember abgelaufene Rechnungsjahr 1915/16 vorgelegt werden
wird Entſprechend der angeſpannten Tätigkeit iſt das Reſultat
recht befriedigend ausgefallen Die Dividende die im Voriahr
von 13 auf 15 Prozent erhöht werden konnte wird dieſen Satz
mindeſtens wieder erreichen wahrſcheinlich ſogar in mähßigem
Umfange erhöht werden Die im letzten Jahre geſchaffenen
jungen Aktien 1,75 Mill Mk nehmen zur Hälfte an der Divi
dende teil Die Ausſichten im neuen Jahre ſind befriedigend

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 Dezember 1916 Weizen Dez 169 Mat

18136 Juli 15054 Mais Dez 9356 Mai 95 Juli 95
Schmalz Dez 16,7724 Jan 16,45 Mai 16 3718 Pork Des
27,65 Jan 26,55 Rippen Des 14,20 Jan 14,45 Hafer Des
54 Mai 5858

Newyork, 6 Dezember Winterweizen 189Nr 1 northern 206 Mais nominell Mehl 805 bis 825
Kaffee 94
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